
Gemeinsame Aktivitäten 
stärken den. Zusammenhalt 
WILDE ROSE lnterkulturel�es Jugendnetzwerk hat viel vor 

. . 

Schwalbach - Ein deutsch-grie­
chischer Tanz-Workshop auf Burg 
Waldeck oder die Erkundung Ber­
lins in der Weihnachtszeit - das 
klingt scqön und war für 2020

wohl zu schön,_um wahr zu wer­
den. Die Corona-Restriktionen 
machten der „Wilden Rose", dem 
in Schwalbach ansässigen inter­
kulturellen Jugendnetzwerk, ei­
nen Strich durch die Rechnung. 
Aber nitht immer und überall: 
Der Schwalbacher Gruppenleiter 
Ahmad Ahmad (18) berichtet von 
Freizeiten, einem Sommerferien­
Camp im bayerischen Geretsried 
und einer Fahrt auf die Insel 
Korfu in den Herbstferien. Sie 
schweißten die Gemeinschaft 
auch trotz strenger Einhaltung 
der Hygienekonzepte zusammen. 

Der Verein hat sich die Qualifi­
zierung von jugendlichen Migran­
ten und ihr sogenanntes Empo­
werment auf die Fahnen geschrie­
ben: Darunter versteht man ge­
meinhin Selbstbefähigung und 
die Stärkung der eigenen Autono­
mie. Ziel ist, dass sie sich in den 
Strukturen der Gesellschaft enga­
gieren können, erklärt Herbert 
Swoboda, Vernetzungsbeauftrag­
ter der Wilden Rose: ,,Deshalb be­
treiben wir auch prioritär politi­
sche Bildung, Rhetorikkurse und 
Juleica-Schulungen." Letztere qua­
lifizieren für die Jugendarbeit mit 
Kindern und Jugendlichen, der 
Name leitet sich von der Jugend­
leiter-Card ab. 

Seit 2016 hat der Verein Grup­
pen in Schwalbach und Eschborn 
aufgebaut, die lediglich organisa­
torisch getrennt sind, aber prak­
tisch eng zusammenarbeiten. Die 
Zahl der momentan eingeschrie­
benen Mitglieder - in Schwalbach 
sind es 16, in Eschborn 10 -
täuscht. An d,en Fahrten, Lagern 
und internationalen Begegnun­
gen beteiligen sich wesentlich 
mehr Jugendliche, auch aus wei­
teren Städten des Main-1aunus­
Kreises. 

Schwalbacher 
Gruppe gegründet 

Der Werdegang von Ahmad ist 
wohl ein gutes Beispiel. für den 
Fokus auf Netzwerke statt auf · 
starre Strukturen. Er hatte auf ei­
nem Faltblatt vom „Großen Som­
mer" der Wilden Rose, dem Som­
merferien-Camp, gelesen. ,,Ich 
war mit zwei, drei Freunden dort, 
und es hat mir gut gefallen." Das 
Interesse war geweckt, er erzähl­
te weiteren Freunden davon. Ge­
meinsam gründeten sie Anfang 

. 2020 eine Schwalbacher Gruppe. 
Es müssen nicht immer große 

Fahrten sein: Oft finden - sofern 
möglich - kleinere lokale Treffen 
statt, bei denen gespielt oder ein 
Film angeschaut wird. Grundsätz­
lich richtet sich das Programm an 
junge Leute bis 27 Jahre. Einige· 
Veranstaltungen wie beispiels­
weise Singewochen in Thüringen 

Kinder, JugerJdliche und junge Erwachsene bei einer Freizeit der 
„Wilden Rose". FOTO: PRIVAT 

oder auf Korfu sind aber auch für 
Erwachsene offen. Dass der Name 
Korfu öfter fällt, kommt nicht 
von ungefähr. Dort betreibt die 
Wilde Rose ein Jugendhotel, das 
Agio Rodo. In Geretsried befindet 
sich ein Jugendgästehaus und 
Inklusionszentrum des Vereins. 

In den vergangenen Monaten 
ist hinter den Kulissen einiges in 
Bewegung gekommen. .Das Ju­
gendnetzwerk gründete sich ur­
sprünglich 2008 aus dem Umfeld 
des Bundes Deutscher Pfadfinde­
rinnen und Pfadfinder (BDP). Im 
Mai ·2020 wurde allerdings der 
Austritt aus dem BDP beschlos­
sen. ,,Wir haben zum BDP MTK 

. keinerlei Differenzen, · arbeiten 
im Gegenteil im Büro zusam­
men", betont Swoboda. Der Aus­
tritt sei inhaltlichen und struktu­
rellen Differenzen auf Bundesebe­
ne geschuldet, ,,die leider nicht 
länger tolerierbar waren". 

Das Engagement soll unvermin-· 
dert �rhalten bleiben. Ein sichtba­
res Zeichen dafür ist, dass sich die 
Wilde Rose erfolgreich um eine 
Mitgliedschaft im Kreisjugend­
ring MTK bemüht hat und aufge­
nommen wurde. Paula Weih­
rauch und Ahmad Ahmad vertre­
ten die Gruppe dort. 

An Ideen mangelt es den Ju­
gendlichen nicht: Das vorläufige 
Jahresprogramm ist prall gefüllt, 
wenngleich viele Veranstaltungen 
aufgrund der . <;:orona-Pandemie 
noch unter Vorbehalt stehen. Ein 
Kinder-Pfingstlag'er im Mai, ein 
Sportcamp im Juli, eine Korsika­
Wanderung im August? Schön 
wär's für sie, wenn das 2021 wahr 
werden würde. dsc 
Kontakt 

Ansprechpartner ist Herbert 
Swoboda, der unter der Adresse 
swobl@gmx.net per E-Mail 
erreichbar ist. 
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